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Bezugspreis :
direkt vom Verlag vier¬
teljährlich Mk. 1 .60 ein¬

schließlich Trägerlohn;
abgeholt in d. Expedition
monatlich 50 Pfennig .
Durch die Post zugestellt
viertelj . Mk . 2 .22, abgeh .
am Postschalt . M . 1.80.
Einzelnummer 10 Pfg .

Redaktionu-Expedition:
Ritterstraße Nr . 1 .

arlsrnher
Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen .

Anzeigen:
die einspaltigePetitzeile
oder deren RamnIKPfg .
Reklamezeile 40 Pfennig .
Lokalanzeigen billiger.

Rabatt nach Tarif .
Nufgabezeit : größere
Anzeigen bis spätestens
12 Uhr mittags , kleinere
bis 4 Uhr nachmittags.

Fernsprechanschlüsse :
Expedition Nr. SOS .
ReLaktüm Nr. 2994 .

Erstes Blatt Gegründet 1803 Samstag, den 1. April 1911 108 . Jahrgang Nummer 91

Bekanntmachung .
Bei Festlichkeiten im Großh . Palais findet die Anfahrt durch den Eingang bei
Die leeren Wagen fahren durch die Ritterstraße ab und stellen sich zum Abholen
Tie Abfahrt erfolgt wieder durch die Herrenstraße .

Karlsruhe , den 15 . März 1911 .
Grosth . OberhofmarfchaVamt.

der Herrenstraße statt,
in dieser Straße auf.

Bekanntmachung .
Nr . 5126 U Das Ersatzgeschäft im Jahre 1911 betreffend .

Das Ersatzgeschäft für die im Aushebungsbezirk Karlsruhe gestellungspflichtigen Militärpflichtigen findet dieses
Kahr in der Zeit vom

4 . April bis einschließlich 3 . Mai 1911 , jeweils vormittags 8 Uhr beginnend , im Saale der
Wirtschaft zum „ Lnünoi , Seng ", Kaiserstraße SS ,

Die Militärpflichtigen werden in der aus der untenstehenden Zusammenstellung ersichtlichenReihenfolge gemustert .
I . Landgemeinden .

statt .

am

Es werden gemustert :
die Militärpflichtigen

aus den Gemeinden der Jahrgänge

1. am Dienstag , de « 4 . April 1911

2. am Mittwoch , den 3 . April 1911

3. am Donnerstag , de« 6 . April 1911

H
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1» eli , Iriv -
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Vorort v » nlai »ü « ir

Stadt Karlsruhe .

1889 , 1890,1891
und älterer Jahrgänge .

wie oben .

wie oben.

1889 .

am

Es werden gemustert :
die Militärpflichtigen der Jahrgänge
1889 s 1890 s 1891

mit den Anfangsbuchstaben

4 . am Freitag , de « 7 . April 1911

5. am Samstag , den 8 . April 1911
6. am Dienstag , de « 18 . April 1911
7. am Mittwoch , den 19 . April 1911
8 . am Donnerstag » den 20 . April 1911
9. am Freitag » de « 21 . April 1911

10. am Samstag , den 22 . April 1911
11. am Montag , den 24 . April 1911

12 . am Dienstag , den 25 . April 1911

13 . am Mittwoch , den 26 . April 1911
14. am Donnerstag , den 27 . April 1911

15 . am Freitag , den 28 . April 19 ll

16 . am Samstag » den 29 . April 1911
17. am Montag , den 1 . Mai 1911

Al, «
r , q, « «

8 , io, v , V, 4V i '. v v , v , v
L L IV, «

Die Musterung der Militärpflichtige » älterer Jahrgänge der Stadt Karlsruhe ( d. s. die vor 1889
geborenen ) erfolgt am

Montag , den 1 . Mai 1S1L
Die Prüfung der Reklamationen findet am

statt . Dienstag , den 2 . Mai 1SL1
Die Losung der Militärpflichtigen des Jahrganges 1891 , sowie der Militärpflichtigen früherer Jahrgänge ,

welche noch nachzulosen haben , wird am^ Mittwoch , den S. Mai 1S1L
vorgenommen . Das Erscheinen hierzu wird den Militärpflichtigen freigestellt. Für die Nichterscheinenden wird durch
ein Mitglied der verstärkten Ersakkommission gelost.

Lei der Musterung hat jeder Militärpflichtige eine halbe Stunde vor Beginn zu erscheinen, sofern er nicht
von dem Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission von der Gestellung entbunden ist.

Die Nichtanmeldung zur Stammrolle entbindet nicht von der Gestellungspflicht . Jeder Militärpflichtige »
welcher während des Ersatzgcschäftes hier seinen dauernden Aufenthalt oder Wohnsitz hat , ist zur
Gestellung verpflichtet , wenn ihm auch eine besondere Ladung dazu nicht zugestellt werde» sollte.

Wer bis zum 1 . April d. IS . nicht im Besitze einer Vorladung ist . hat sich auf dem Militär -
burean des Großh . Bezirksamts ( 2 . Stock , Zimmer Nr . 28 ) zu melden und seine Vorladung in
Empfang zu nehmen . „ . .

Wer durch Krankheit am Erscheinen bei dem Ersatzgeschäst verhindert ist, bat ein ärztliches Zeugnis
Vorzulegen, das durch die Ortspolizeibebörde beglaubigt sein muß wenn es nicht vom Bezirksarzt ausgestellt ist.

Militä . pflichtige , die bei dem Ersatzgeschäfte gar nicht oder nicht pünktlich erscheinen, werden mit Geld
bis zu 30 M . oder mit Hast bis zu n Lagen bestraft ; auch können sie durch Anwendung gesetzlicher Zwangs¬
maßregeln zur sofortigen Gestellung ungehalten werden . . . . ^

Wer sich der Gestellung böswillig oder wiederholt entzieht , wird als unsicherer Heeresvfllchtlger behandelt
und sofort eingestellt , in welchem Falle die Dienstzeit erst vom nächsten Rekruteneinstellungstermin an zählt , auck
kann er etwaiger ihm zustehcnden gesetzlichen Ansprüche auf Zurückstellung oder Befreiung von der Aushebung
für verlustig erklärt werden . Ist eine böswillige Absicht nicht nachzuweisen, die Nichtgestellung vielmehr auf andere
Umstände zurückzuführen , die als Entschuldiguugsgründe nicht angesehen werden können , so können dem Pflichtigen
neben der Bestrafung die Vorteile der Losung entzogen und er als vorweg Einzustellender behandelt werden

Gesuche um Zurückstellung oder Befreiung von der Aushebung sind spätestens im Musterungstermin ein¬
zureichen. Später vorgelegte Gesuche finden nur dann Berücksichtigung, wenn die Gründe , welche zu Reklamationen
Veranlassung geben, erst nach diesem Termin entstanden sind, ^ .. . . .. ^ ^

Für Militärpflichtige , welche behaupten , an einem Gebrechen zu leiden , empfiehlt es sich , längstens bis
N»r Musterung ein Zeugnis eines Spezialarztcs oder des behandelnden Arztes vorzulegen. Derartige
Zeugnisse müssen von der Ortspolizeibchörde beglaubigt sei « , wenn der ansstellende Arzt nicht
Bezirksarzt itz. ^ ^ ^ „

Sämtliche Militärpflichtigen habe « ihre Vorladungen , drezenigen früherer Jahrgange außer¬
dem noch ihre Losungsscheine mitzubringen . , . ^

Die im Musierungstelmin erfolgende Meldung zum freiwilligen Eintritt und die damit verbundene Vcr -
zrchtleistung auf die Lort -Me der Losung gewährt kein besonderes Recht auf die Auswahl der Waffengattung
oder des Truppenteils . Es ist diese Auswahl nur den jungen Leuten freigegebcn, die sich rechtzeitig (vor der
Musterung ) mit einem Meldeschein versehen haben.

Karlsruhe , den 18 . März 1911.
Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommission des Anshebungsbezirkes Karlsruhe .

von Senbcrt .

Nr . 5126 . Ll . Die Bürgermeisterämter der Landorte des Bezirks werden beauftragt , vorstehende Bekannt¬
machung sofort in ihren Gemeinden ortsüblich bekannt zu geben.

Die Herren Bürgermeister haben an den Tagen , an welchen die Militärpflichtigen ihrer Gemeinde zur Vor¬
stellung kommen , selbst zu erscheinen. Ebenso haben sie an dem Tage , an welchem die Reklamationen verhandelt
werden , zu erscheinen, wenn Gesuche aus ihrer Gemeinde zur Vorlage kommen.

Karlsruhe , den 18 . März 1911.
Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommissio» des Aushebungsbezirks Karlsruhe .

von Senk er t.

LerKeigmlng m
Fun-scheilu. AbsaHch rc.

Die Fundsachen und unbestellbaren
Frachtgüter sowie das nicht abgeholte
Reisegepäcku. Handgepäckvom 4. Viertel¬
jahr 1910 darunter :

1 Photographenapparat ,
1 Kiste Zinkblech, 114 Brutto ,
3 Fahrräder ,

werden mn Dienstag , den 4 . April
l . I - , vormittags 8 Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr beginnend , in unserem
Versteigerungsraum (Eingang beim
Ettlmger Bahnübergang ) gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert.

Die besonders genannten Gegen¬
stände sowie die Schmucksachen, Uhren
usw . werden von 11 Uhr vormittags
ab ausgeboten .

Ferner werden am Mittwoch , den
5 . April l . Js . , nachmittags 2 Uhr
beginnend , im Hanptmagazi » II
(Eingang Wielandtstraße ) etwa 60 Lose
alte Kisten , Holzstübiche, und nach¬
mittags 3 Uhr beginnend , im Haupt -
maaazi « 1 (Eingang Wiesenstraße)
60 Lose Abfallholz sowie nachmittags
4 Uhr beginnend , mi Hauptmaga¬
zin III (Eingang Durlacher Allee,
bei der Talgschmelze) etwa 60 Lose
Holzabfälle , Reisig , Rinde rc . öffentlich
gegen Barzahlung versteigert.

Karlsruhe , den 27. März 1911.
Großh . Verwaltung

der Eisenbahnmagazine .

8clmiliiliidllll.
kiie Damen u . IMäokeng-süffnott

vormittags 9 dis
11 Ildr v. nachmittags bis
sir5 UbrsoivisKrsitags von
6—1/28 siibr, mit ^ nsnadmo
Lamskags uaedmittaAs .-

küe Heeren u . Knaben geöünst :
«^Verlttags vormittags von 8
dis 9 lldru . 11—11ldr , nach¬
mittags ^ 2.

5—8 lldr . frei¬
tags naobmittagsnnr bis6 lsde ,
sovio Lamstags nachmittags
1/28—9 klirr iinä Lormtags
vormittags 8—12 klär .»

SMische Nechts-
( städt . Arbeitsamt ) ,

erteilt minderbemittelten Per¬
sonen unentgeltlich Rat und Aus¬
kunft , vornehmlich in Sachen des
Nrbeits - und Dienstvertrags , der
Kranken -, Unfall - und Invaliden

versichernngsgesetzgebnng ,
des Mietsrcchts » in Militär -,
Steuer - undStaatsangehörigkcits -
sachen usw. Kostenfreie Anferti¬

gung von Schriftsätzen in
Rechtssachen .

Sprechstunden : Werktäglich von
8 bis 12 Uhr vormittaas.

Bekanntmachung.
Die Anmeldung zur Einkommensteuer betreffend .

Personen , die in einer Gemarkung , in welcher sie überhaupt nicht zur
Einkommensteuer veranlagt sind , erstmals oder , nachdem ihre Steuerpfttcht
gerittu hat , erstmals wieder ein steuerpflichtiges Einkommen aus Arbeit oder
Dienstleistung beziehen, sind — sofern das Einkommen nicht aus einer öffent¬
lichen Kasse fließt — verpflichtet, innerhalb 14 Tagen vom Beginn der
Steuerpflicht dem Steuerkommissär des Bezirks oder dem Steuereinnehmer
fl,res Wohnorts entweder mündlich oder schriftlich nach bestimmtem Formular
eine Steuererklärung nach dem Stande ihrer Einkommensverhältnisse am
Tage des Beainns der Steuerpflicht abzugeben.

Wirb dieser Verpflichtung nicht entsprochen und die Steueranlage infolge¬
dessen nicht oder zu nieder vollzogen, so ist Bestrafung mit einer Geldstrafe
von 3—500 ^ zu gewärtigen . .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1910.
Der Großh . Stenerkommissär für den Bezirk

Karlsruhe -Stadt .
Konkursverfahren.

Nr . 3345 . I, . H . DaS Konkursverfahren über bas Vermögen des
Kapellmeisters und Theateraaenten Alfred Reifenberg in Karlsruhe ,
Waldhornstraße 8 , wurde nach Abhaltung des Schlußtermins und Verteilung
der Masse aufgehoben .

Karlsruhe , den 29. März 1911.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts -4 . H

Konkursverfahren.
Nr . 2969 . III . Das Konkursverfahren über das Vermögen der

Schremermeister Alexander Karch Witwe , Anna geb . Walz in
Karlsruhe wurde nach Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben. 8 IW K .O .

Karlsruhe , den 28. März 1911.
Geppert ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts III .

K onkursverfahren.
Nr . 2970 . L.. III . Das Konkursverfahren über den Nachlaß des

Schremermeisters Alexander Karch in Karlsruhe wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben . 8 163 K.O .

Karlsruhe , den 28. März 1911.
Geppert ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts -4 . III .

Bekanntmachung.
Den Fortbildnngsnnterricht betreffend .

Nach 8 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern , Arbeits - und
Lehrherren verpflichtet , die fortbildnngsschnlpflichtigen Kinder , Lehrlinge ,
Dienstmädchen usw . zur Teilnahme an dem Fortbildungsimterrichte anzn -
melde » um - fl- neu die mm Besuch desselben erforderliche Zeit zu gewähren .

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß 8 1 desselben Gesetzes Knabe »
zwei Jahve , Mädchen ein Jahr nach Zurücklsgung des schulpflichtigen
Alters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 ^ bestraft .
Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge usw . , die von aus¬

wärts hierher kommen , sind sofort anzumelden, ohne Rücksicht darauf , ob
dieselben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnis getreten oder nur
Versuchs - oder probeweise ausgenommen sind.

Karlsruhe , den 1 . April 1911.
Das Volksschukrektorat:

vr . L. Gerwig , Stadtschulrat .

Vs8 öankkaug

Veil L- HomburZer
Ksrlslrsgse 11 Karlsruhe lei . 36 u . 208

besorgt nlle in cias kanlcsack einscstl3§encten OesckZste.

Die PrmtspMsMW Durlch
gegr. 1838 , unter staatl. MW,

nimmt Spareinlagen bis zu 20 000 Mk. auf ein Sparbuch entgegen
und verzinst solche mit

4 «/» -
Kaffe : Hauptstraße 54, pari ., am Marktplatz, Eingang Kronenstraße .

GrHkrziigl. KlmskttilitimM siir Mllßk Ksrlsnihe
WM Thexterschiilc Wem - «0 SchachieWlk).

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise von Baden.

Klginn des Sonmerkursus am 1. April 1911.
Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Musik nnd der Schauspielkunst und wird

in deutscher , englischer, französischer und italienischer Sprache erteilt .
Zur Aufnahme in die Vorbereitungsklassen sind musikalische Vorkenntnisse nicht erforderlich.
Die Satzungen des Großh . Konservatoriums , die den Urtterrichisplcm und alle Angaben über

die Aufnahmebedingungen und das Schulgeld enthalten , sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion ,
durch die Hofimisikalienhcmdlungm von Friedrich Dorrt und Hugo Kuntz , die Musikalienhandlungen
von Fritz Müller und Franz Tafel (vorm . Hans Schmidt ) , durch die Heiren Hofpianofoitesabrflanten
Ludwig Schweisgut und Heinrich Maurer , die Pianosortehandlung von Jakob Kunz und die
Hosinslrumentenhandlung von Johann Padcwet in Karlsnihe .

Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den

Direktor Hofrat Professor Heinrich Ordenstein , Sofienstraße S5 .
Sprechstunden täglich — außer Sonntags — von 2 bis 3 Uhr nachmittags .



Verhalten bei WanWmilgeil.
Wir machen darauf aufmerksam , daß kein Raum , in welchem

eS nach Gas riecht, mit brennendem Licht betreten werben darf,
gleichgültig , ob im Hause Gas eingerichtet ist oder nicht. Brennende
Lichter und Feuerungen sind bei auftretendem Gasgeruch zu löschen .
Auch müssen sofort Fenster und Türen geöffnet und dadurch für
ausgiebige Lüftung gesorgt werden . Insbesondere darf kein Lokal,
in welchem Gasgeruch wahrgenommen wird, zu längerem Aufent¬
halt für Personen, namentlich zum Schlafen, benützt werden .

Sofern sich die Ursache des auftretenden Gasgeruches nicht
sofort erkennen und beseitigen läßt, ist umgehend das Stadt .
Gaswerk I, Kaiser- Allee II , Telephon 347 (Anschluß
auch über das Rathaus ), zu benachrichtigen .

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten, daß nach Abnahme
der Beleuchtungskörper die Decken- und Wandscheiben durch einge-
fchraubte Verschlußkappen oder -Stopfen ordnungsgemäß verschlossen
werden . Ter Verschluß mittelst Papier- oder >i orkstopfen ist unzu¬
lässig und gefährlich, weshalb wir dringend hiervor warnen.

Karlsruhe, den 21 . März 1911 .
SLädt . Gaswerk .

Israelitische Gemeinde .
Zur Feier der Eröffnung der sechsten ordentlichen Tagung

der israelitischen Landessynode findet Montag , den
3 . April , vormittags , 0 Uhr , in der Hanptsynugvge ein

Festgottesdierrst mit Predigt
statt, wozu unsere Gemeindemitglieder hiermit eingeladen werden .

Karlsruhe, den 30. März 1911.
Das Stadtrabbinat. Der Shnagogenrat .

Or. Appel . F . Hamburger .

Aufforderung .
Nr . 231 . Nach Vorschrift der Stiftungsurkunde vom 19. Januar 1819

des verstorbenen Elias Wormser sollen die aus dem Stiftungskapital von
10285 72 N am 23. April 1913 fällig werdenden zweijährigen Zinsen ,
welche ca. 800 betragen , zur Aussteuer eines armen Mädchens aus der
Verwandtschaft des seligen Güsters verwendet werden . Die hiernach geeig¬
neten Bewerberinnen werden daher aufgefordert , sich mit ihren desfallsigen
Gesuchen unter Anschluß obrigkeitlicher Zeugnisse über ihre Vermögensum¬
stände , ihr Alter und sittliches Betragen bis zum 23 . April d . I . bierher zu
melden , wobei das Verwandtschaftsverhältnis mit dem seligen Stifter zu
schildern ist.

Karlsruhe , dm 31 . März 1911 .

_ Synagogenrat . _

Tilpeltn-Verfleigerung.
Samstag , den I . April , nachmittags 2 Uhr

werden im Aukti
'
onslokal Zähringerstrafte 2S gegen bar öffent¬

lich versteigert :
1 Partie schöne Zimmer - und Gang -Tapeten mit Bordüren , 1 Partie

schöne Bordüren , ferner schöne Knaben - und Mädchenschulranzen .
1 Partie Magen -Liköre.

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Hischmarm sen . , Auktionator .
Telephon 2SSS .

Mhmttii Urrstkigmiig.
Montag, den 8 April, nachmittags 2 Uhr. werden im Auftrag

im AnktionSlokal Zähriugerstrafte SS gegen bar öffentlich versteigert:
1 große Partie Herren - , Damen - und Mädchen - Schnür - , Zug - und

Knopfstiefel , braun und schwarz, Knabenstiefel von Nr . 36 bis 40 ,
Kinderstiefel , schwarz und braun , feine Damenhalbschuhe .

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Hischrnarm sen . , Auktionator .^ Telephon 2SSS .

Linlsciung
rnr Lssiobtigung der ^ nsstsllunA von Kunst¬
werken der stlit^Iisder «iss Vor«,ns bildender
Künstler Karlsruhe im Kunstversin Karlsruhe,
^Valdstrasss 3, dessen Kostale AÜtiFst rurVsr -

kü ^unA gestellt wurden.
Vom 24 . ds . sttts. ab auf 14 läge .

Oie Kunstwerke , deren reeller Viert wsitmebr
als das Doppel te <les Krträgnisses darstellt ,
weiden am 15. stlai ds. 1s . unter notarieller
I^ itunx östentliod ausgsspislt , jeder Anteil
(st 50 List .) gewinnt . ( KLksrss ist aus «lern im
Kunstverein aukliegondsn Osviniiplan er-

siodtliod.)
Karlsruhe, im Narr 1911.

Vslksbibliothek
des

Badischen Fra <ienvereins ,
Waldhornstrafte 13 , parterre.

Geöffnet: Mittwochs und Samstags von ^ 3 — ^ » Uhr.
Bestand 1s0500 Bände .

Lefefaal mit neuesten Zeitschriften und illustrierten Werken .
Populär-wissensckiaftliche Werke. Belletristik. Jugendschristen.
Bücherverleihung an Abonnenten . Jahres -Abonnement : 4 Mk.
Nähere Auskunft zu den angegebenen Stunden im Bibliothek -Saal .

Zit Mchküche des Bad. Frmmreiils ,
Abteilung VI .

Sieinstraße . Telephonruf Rathaus , befert beste trinksertige Säuglings¬
nahrung für jedes Alter , auch pasteurisierte Vollmilch , ins Haus oder
zum Atholen i» die Filialen . Näheres Sieinstraße , altes Spital ._

kueiibmllersi K. k.ISllSAUk
. — Linst « ! 24 -

Zwischen Larl - krieärlok- Liul Lreurstrasse .

kindsnels , vom einksedsten dis olsAanten l-uxusdsnü , sov,is
llnlentiguog sLmtliobsr in das Lsed einsedla§ellden Arbeiten .

krowxto Lsäislliillg.

MllM - ÜWMliM
.

Oie -wr XonIcursrnLSss Lotiook ^ebörenckell
^Varenbiestancke wie :

DÄmen - unä I ^ errenwäsclie , IrLots ^ en ,

Qlsce - unä 8t0tfti3iicl8ctnitie , I ^ e § eii3ctiLrliie ,

Ltöcke , Herz -eliwesten , Lrawstten ,

IVl3Q8ctietten , Ho8eQträ § er , ? orteni0ini3Le8 ,

Hslic1tL8c1ieN , Oarrieii - und LLnäer 8ckUr 2 en etc .

rveräeu ru

billigen Kreisen

dem Verstnuk aus§eset2t .

Verlraukslokal : LaiLerstraLe 79 .

Oer XonicursverrvLlter : D^ orit2 Leikerkslä .

LILILILILILILILILILILILILILILILILILILILILILILILILILILILILILILILILILIlllLILILILILILILILILILIl^ LILl

! IlonIttin - SiuMlnik ! ?
LI LI
O Das Mi- Konkunsinssss der § irmg, U . K . Vdovknsi » llior ^
O Z

-vkörsuäg , bastons sortiert« liVaroolaMr , debtsdonä aus O

0 fttrkMsn , steif unü Wkioki ; Sv,r>vn- u Klapp-
6 külsn ; wettsi -feslen fün kennen unä 8

Z vamen , aLi - uniep lViLk-ke „k' iokien " u . „OderMnüsn "
; kvisv - Z

8 unä Tponlmülrsn ; Kinißs, *- Z

LI rvirck 211 ^

Z deiieiileiill demlinntrstii kkeln» i
o stgw Vvnlrsuk Lusssesetrit . ^

3 Vvi -kaukslokal rvis ssltder Usis « i«» Ii ' skv 141. O

3 Vvi « Konkurs LI
8 Noritri Leiksrdelck . ^
a Li

g »er üiiMMiik ln NMlIteii üerimir ü>M mli Uers. °
O
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To^ /rputzLreme

ffsvslies

tzttztdewisMi ,
Ä»Lkl,»äerpützcreme »hölie Leitenderoll
rmerlcrmnl >virä, OunäertsvoltlstrverKennvnyffckreihLn
dertLtiyendttnengieleTLllaeste . Kavalier diirgt ^ür
ündsgrenztell»pdr»rlr« t Se/ Hs3ers, gibt gen^ Künsten
klocNqlanz.Serleld/t deilrmqem Ueyen LtanSdAt. i

VdrlsnyonLie Sechnld stehnur lkavsv«o? Äi

2 um bsvonslsksncisn t1m2UA
emxkedls ioff

X - I- ! aI < sn !
rum /tushgngsn von öiläsrn , Lpivgeln , tffiren eio.

6rö88ts Schonung cker Wönklo.
6tzllera1 -Vertrieb :

n , I ^17Kk 'OnsnLlr'ZZSs 24.
, relepdov dir . 7 . .07 uv -, 607 .

-Vusssrösm ru bvrisksn 6urvh Uie sinsohlsgigen 6s8ohgfiv .

Mte
Werirede
vnk! IirviA
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Plötzlich aber — ganz plötzlich ! — hatten wir keine Gäste mehr
— und dies war Bellas Werk — Bellas, die jeden Tag ohne Besuch ,
ohne Verabredung , ohne Zerstreuung für einen verlorenen ansah — Bellas,
die Einsamkeit und Zurückgezogenheit für absurde Begriffe erklärte, die
allenfalls von achtzigjährigen Leuten gebraucht werden könnten , oder bei
Mönchen und Nonnen Berechtigung hätten ! Bella , die keine Nerven
und keine Ermüdung kannte, der kranke Menschen unverständlich und
ein Greuel waren, erklärte mit einem Male, krank zu sein — sie sah
freilich schon seit längerer Zeit erbärmlich elend aus ! — keinen Menschen
mehr sehen zu können und sich ganz zurückziehen zu müssen !

Ich glaubte , es sei eine ihrer Marotten , die nach vier, fünf Tagen
vvrübergehen müsse . Aber diesmal kam es anders . Sie ging nicht aus
dem Hause , nahm keinen Besuch an , machte nicht Toilette und erlaubte
uicht einmal mir, mich persönlich nach ihrem Befinden zu erkundigen.
Jeannette hatte böse Tage, sie kam oft mit geröteten Augen zum Vorschein
und erklärte , was zuviel sei, das sei eben zu viel, sie lasse sich gewiß
viel von der Gnädigen bieten, aber eine solche Behandlung — Bella
bediente sich häufig ihres Frühstücksgeräts als Wurfgeschoß, wenn das
Mädchen ihr widersprach — brauche sie sich nicht bieten zu lassen , und
wenn das nicht anders werde, müsse sie gehen . Darob erschraken wir
alle , denn wenn wir auch Jeannette durchaus nicht liebten . . . ohne sie
war Bella schlechterdings nicht zu denken, es würde gar kein Auskommen
mehr mit ihr sein . Wir redeten Jeannette gut zu, mein Vater und Stein¬
brecht gaben ihr Geld , ich schenkte ihr einen Frisiermantel und eine Bluse ,
worauf sie mit einem halben Lächeln erklärte, ihr Martyrium einstweilen
weiter auf sich nehmen zu wollen.

Eines Tages herrschte große Aufregung in der Villa — es ging
Bella so schlecht, daß der Arzt gerufen werden mußte. Dies gab zu
denken, denn sie hatte bisher stets behauptet, keinen Arzt sehen zu können
— das seien alles Menschenschinder und halbe Mörder , und sie wolle
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lieber sterben, ehe sie es solch einem Individuum gestatte , Hand an sie
zu legen. Als der telephonisch herbeigerufene Arzt — es war derselbe
Professor , der meine arme Mutter behandelt hatte — am späten Vor¬
mittag in der Villa eintraf , beschloß ich, ihm, ehe er fortging, auf der
Diele aufzupassen, um mir endlich Gewißheit darüber zu verschaffen , was
eigentlich Bella fehle . Der Professor blieb sehr lange ini Krankenzimmer;
die Patientin bekam einen der mir wohlbekannten hysterischen Anfälle,
ich hörte sie schreien und weinen, die Dienstboten liefen durcheinander,
und cs gab einen großen Aufstand . Mich ließ man nicht ins Schlaf¬
zimmer hinein, trotzdem ich mehrmals meinen Beistand anbot . Endlich
kam der Professor zurück — mein Vater , der heute nicht zur Stadt ge¬
fahren , war bei der Kranken geblieben . Der Arzt begrüßte mich sehr
freundlich.

„Sieh da, Fräulein Adelheid Roland ! Der Tausend, sind wir
groß und hübsch geworden ! Man denke — man denke : die kleine Adi !
Wo sind die Zeiten hin , da ich hier zwei-, dreimal die Woche vorsprach
und die arme Mama behandelte ! Eine sehr schöne Frau — und solch
eine geduldige Patientin ! Wie ist mir denn, habe ich nicht zu gratulieren ?
Ganz recht , Sie sind ja mit Doktor Steinbrecht verlobt. Meinen besten
Glückwunsch ! Er ist ja ein geistreicher Mann — wer wollte das leugnen!
WaS möchten Sie wissen, mein liebes Fräulein? Den Namen von
Frau Rolands — der jetzigen Frau Roland ! — Krankheit? Nun ,
eine eigentliche Krankheit kann man das nicht nennen , wenn es auch ein
Zustand ist, der oft große Unbequemlichkeiten mit sich bringt . . . und
von denen möchte die Dame nichts wissen, o beileibe nicht ! Es kann sie
ihr aber, beim besten Willen , niemand ersparen oder abnehmen! Das
ist schon eine andere Patientin als die erste Frau Roland , Ihre liebe
Mutter ! — Nun , Sie werden aus meinen Worten wohl schon erraten
haben, um welche Art von „Krankheit« es sich handelt, Sie sind ja eine
erwachsene junge Dame, mein Fräulein Adelheid, und wollen demnächst
selbst die Ehe eingehen! Ja , ja, ein sogenanntes „freudiges Ereignis«
leitet sich nicht immer erfreulich ein, wir Aerzte wissen ein Lied davon
zu singen ! Nun wappnen Sie sich nur alle hier im Hause für die nächste
Zeit mit recht, recht viel Geduld, Sie werden's nötig haben ! "

Damit drückte mir der Professor die Hand und ging seiner Wege.
Also das ! ! —
Ich wußte nicht , sollte ich mich freuen oder sollte ich betrübt sein.

Bella als Mutter — ich konnte sie mir unmöglich als solche vorstellen,

konnte mir kein Bild der kommenden Situation machen ! Mir war die
Mutterschaft , auch die werdende , immer als etwas Heiliges, Ehrfurcht¬
gebietendes erschienen . . . das waren aber zwei Begriffe, die auf Bella
nie und nimmer angewendet werden durften ! Sie konnte pikant, in ge¬
wissem Sinn amüsant , keck , drollig, gewagt erscheinen — das waren die
besten Eigenschaften bei ihr — ich kannte sie überdies noch zynisch,
brutal, ungebändigt in ihrer Genußsucht und Leidenschaft , begehrlich , ver¬
schwenderisch und eigensinnig! Ein solches Wesen sollte gewürdigt werden,
Mutter zu sein ?

Als ich meinen Vater später wiedersah , fand ich ihn sehr nieder¬
geschlagen und nichts weniger als erfreut. Er sagte mir, Bella sei in
einer „unglaublichen « Verfassung, schwankend zwischen Wut und Ver¬
zweiflung — er wisse nicht, wie das die nächsten Monate hindurch werden
solle, zumal Bella ans ihn einen förmlichen Haß geworfen habe und ihn
in einer Art behandle, die er mir lieber nicht schildern wolle.

Er tat mir leid , denn ich konnte mir schon denken, wie seine Frau
ihn malträtierte; hatte sie doch eigentlich nie einen anderen Ton für ihn
gehabt, als den der unumschränkten Herrin, die über ihren Leibeigenen
verfügt, sie — diese Frau ! !

Als mein Verlobter gegen Abend kam, hatte mein Vater eine Unter¬
redung mit ihm. Wahrscheinlich hatte er ihn gebeten , seinen Einfluß auch
diesmal bei Bella geltend zu machen , um für meinen Vater und für uns alle
eine einigermaßen erträgliche Situation zu schaffen. Allein Bella weigerte
sich standhaft , Steinbrecht zu sehen, es sollte niemand Vorgelaffen werden,
und auch ich durste erst einige Tage nach jenem Besuch des Arztes für
eine kleine Weile zu ihr. Ich fand sie in einem verdunkelten Zimmer in
einem losen seidenen Peignoir auf der Couchette liegen, das Haar achtlos
zusammengesteckt , die Augen geschwollen vom vielen Weinen, die Stimme
heiser und rauh. Nie habe ich eine Frau gesehen, die ihren Zustand so
direkt als persönliche Beleidigung , als einen Schimpf, eine Schmach
empfand, wie diese . Ich erinnerte mich aus meinem letzten Schuljahr:
Gerda von Möllers Mutter sollte ein Kindchen haben — ich kam damals
des öfteren ins Haus , ich sah die Liebe, die Zartheit , die Schonung , mit
der der Vater, die übrigen Kinder die Mutter umgaben, ich sah die Freude
auf das zu erwartende Kleine, die Pläne, die man für dessen Empfang
und Namen schmiedete , die Wichtigkeit , die man seinem Erscheinen beimaß .
— Hier war überhaupt von dem Kinde mit keiner Silbe die Rede ! Nur
Bella — ihr Uebelbefinden, ihre verzweifelte Stimmung , die Wut über ihr
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entstelltes Aussehen, ihre notgedrungen zurückgezogene Lebensweise, ihr
Ausgeschlossensein von allen Freuden und Genüssen des Daseins . . . nur
das wurde in kurz und wütend hervorgestoßenen Sätzen betont, und ich
saß ratlos, machtlos daneben, unfähig , auch nur ein Wort des Trostes
herauszubringen . Denn was ich für den einzigen und besten Trost, nach
einer Zeit körperlicher Misere, ansah : die Aussicht auf das Kind, die Ent¬
schädigung durch das Kind — für Bella war dies eher eine Strafe . Schon
das schüchtern von mir ausgesprochene Wort »Kind» reizte sie maßlos .
»Ich mag keine Kinder, Hab'

sie nie gemocht ! Eine Infamie ist 's vom
Schicksal , — just mir ! — ein Kind . . . !»

Sie schleuderte , da eben nichts anderes zum Schleudern da war,
ihre rotseidenen Pantöffelchen von den Füßen , daß sie mitten ins Zimmer
flogen , warf sich herum, barg den Kopf in den verschränkten Armen und
brach in leidenschaftliches Schluchzen auS.

Unter diesen Verhältnissen wollten Steinbrecht und ich einstweilen
von unserer Hochzeitsfeier Abstand nehmen und damit warten , bis Bella
wieder gesund war , aber weder sie noch mein Vater wollten etwas davon
hören ; es sollte beim Juni bleiben , und so gingen denn die Vorbereitungen
weiter ihren Gang ! Ach, Wohl hatte der Arzt recht gesagt, wir sollten
uns alle mit Geduld wappnen ! Dieser Artikel wurde von uns täglich ,
stündlich derartig gefordert, daß wir oft, vor allem mein Vater und ich,
nicht mehr wußten, woher neuen Vorrat nehmen! —

XXX .

Meine Hochzeit — meine Ehe ! Ausführlich kann ich darüber
nicht berichten , dies eine Mal muß ich sagen : gerade zu dir nicht !
Sonst bildest du stets die einzige Ausnahme , hier — du wirst mich ver¬
stehen ! — könnte ich nur einer Frau , die mir besonders nahe steht —
einer älteren Frau . . . mit einem Wort : meiner Mutter , eine aus¬
führliche Beichte ablegen, und selbst vor ihr würde sie mir schwer fallen !

Aber ich weiß, du verstehst mich so gut, wie nur ein Mensch den
andern verstehen kann. Du fühlst dich in meine Freuden und Schmerzen
hinein, wie ich mich in die deinen ! Du bist Ich, und ich bin Du !

Die wenigen Menschen , die ich bei meiner Hochzeit hätte um mich
haben mögen — Ursula, Mine Altmann , und ein paar von dm Berliner
Freunden — blieben natürlich fern . Die Intimsten Bellas, Tom der
Reimer und Konsorten, hatten schöne Geschenke geschickt und waren zu
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der Festlichkeit geladen worden. Gottlob war weder von „Hanni« noch
von einer der sogenannten »Freundinnen « die Rede gewesen — ich weiß
auch, Steinbrecht hätte ihre Anwesenheit strikt untersagt , wenn auch im
übrigen in dieser Zeit Bellas leisester Wunsch Befehl war.

Um ihretwillen mußte die Trauung und die Hochzeitsfeierlichkeit
im Hause sein, da sie behauptete, keinen Schutt gehen zu können . Sie
hatte sich um nichts gekümmert — unsere künftige Wohnung, die sie
» Stück für Stück» hatte einrichten wollen, hatte sie nicht ein einziges
Mal betreten können . Mir war es sehr recht so . Bellas Geschmack war
nicht der meine — widersprechen durste man ihr nicht, aber meine künftige
Umgebung wollte ich gem nach meinem Sinn gestalten. Dies war nun
geschehen. Mit der Summe, die mir mein Vater vom Erbteil meiner
Mutter zur Aussteuer überwies , konnte ich schöne und geschmackvolle
Einkäufe besorgen ; mein Verlobter unterstützte mich darin, er verstand
sich auf das Auswählen gefälligen und gediegenen Hausrats außer¬
ordentlich gut, interessierte sich auch für meine Garderobe , für die Tisch -
und Hauswäsche — und so kauften wir denn nach Herzenslust zusammen
ein, und es kam, nach unserer Meinung , ein sehr hübsches , stilvolles
Ensemble zustande.

Unser Hochzeitsmahl, die Tafeldekoration , die Bedienung — alles
war selbstverständlich von .auswärts bezogen , da Bella zu alledem keinen
Finger rühren konnte . Sie bezweifelte es sogar, ob sie bei der Tafel
werde zugegen sein können , und das Zünglein der Wage schwankte noch
am Tage vor der Hochzeit bedenklich auf und nieder. Jeannette hatte
aber alles vorbereiten müssen , und es fügte sich so, daß Bella sich wirklich ,
nach langer Zeit zum erstenmal, aus ihrem Zimmer hervorwagen konnte .

Mine Altmann war bei mir und half mir beim Ankleiden . Die
Gute war sehr erregt, ihr zitterten die Hände, sie hatte Tränen in den
Augen. Ich selbst war verhältnismäßig ruhig . Den Schritt, den ich zu
tun im Begriff war, vermochte ich in seiner ganzen Tragweite nicht zu
erfassen — dazu war ich zu jung und unerfahren . Daß ich nicht aus
allbczwingender Liebe heiratete, wußte ich — und Steinbrecht wußte es
auch ! Er hätte mit großen Ueberschwänglichkeiten schwerlich etwas anzu¬
fangen gewußt.

(Fortsetzung folgt .)
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